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Begrüßung 

Pablo Ch´Aparicio, STUWE – Maurizio Salazar, STUWE

· Vorstellung des STUWE:

· Nach dem Studium in Deutschland Idee entstanden

· Organisation für Studenten, die ohne Stipendium und Austauschprogramm nach Deutschland kommen

· Zusammenarbeit mit dem Studienkolleg

· Seminare zu vielseitigen Themen, die auf jährlichen Treffen bestimmt werden

· Finanzierung zu 50 % durch öffentliche Mittel, zu 50% der Kirche, jedoch keine Bindung an Politik oder Religion

· Forum für Diskussion von Studenten aus der ganzen Welt mit entwicklungspolitischer Fokussierung

· Zusammenarbeit mit deutschen Unternehmen, z.B. Würth

· Interkultureller Austausch im Vordergrund mit sozialer Verpflichtung

· Reisen zu Ursprungsländern der Studenten, Organisation von Praktika

· Rückkehrerseminare in verschiedenen Ländern

· Internationale Kooperation mit Universitäten

Vorstellung  „Grupal“, Freiburg
· Gründung 1999

· 3 Aktive plus Gründer als Partner

· 150 Studenten aus Lateinamerika an der Uni

· Keine Betreuung der Universität für diese Studenten

· Zwei Funktionen: 

· 1. Kultur und Wissenschaft: 

· Ca. 2 Treffen pro Semester, Filmvorführungen

· 2. Soziale Betreuung:

· Beratung der Austauschstudenten

· Feste, Ausflüge

· Erhaltung der Gruppe als Anlaufpunkt für Studenten und die Uni im Vordergrund

· Finanzierung durch Feste, Druck- und Kopierkosten finanziert durch die Universität

Vorstellung „Pensamiento Latino“, Tübingen

· Gründung vor ca. 25 Jahren durch zwei Studenten

· Mehrere Entwicklungsphasen:

1. Treffen von Theologen und Philosophen

2. Treffen von Freunden

3. Forum mit wöchentlichen Sitzungen während des Semesters

· Konstantes Publikum von ca. 30 Personen pro Sitzung

· Thematisch nicht festgelegt, Themen nach Interesse geplant

· Neben wöchentlichen Treffen mit Vorträgen, Film- und Diavorführungen breites Kulturprogramm: Ausstellungen, Kulturprogramme, Konzerte

· Finanzierung: Fahrtkostenerstattung durch Asta, Spende des Cine Latino, Kopierkostenkontingente durch katholische Kirche, Projektzuschüsse der evangelischen Küche, Projekteinnahmen

Vorstellung „Grupal“ , Heidelberg

· Gründung 1996

· Momentan Generationswechsel

· Ursprünglich hauptsächlich Doktoranten, neuerdings auch Studenten

· Forum der lateinamerikanischen Studenten für die deutschen Studenten

· Treffen jeden Montag

· Akademischer Teil:
 Konferenzen

· Kultureller Teil: 

 Konzerte, Lyriklesungen

· Themenvorschlag, Referat, Debatte

· Zusammenarbeit mit dem akademischen Austauschamt: 300€

· Bemühungen um Betreuung der Austauschstudenten

· Zusammenarbeit mit der ACI-Gruppe in Dresden (gegenseitige Besuche)

· Semestrale(?) Erscheinung der Zeitschrift „Tierrafuega“, gegründet 2002, heute 5. Ausgabe, Aufteilung in 3 Abteilungen: 

Akademisches

Kulturelles

Verschiedenes

· spontaner Exkurs -

 Möglichkeiten zur gemeinsamen Veröffentlichung und Distribution: Aufruf zur Beteiligung am Literaturwettbewerb    (Einsendeschluß 22.12.04)

· Exkurs Ende  -

· Ideen für zukünftige Konzerte und Filmfestival

· „Markt der Möglichkeiten“ Präsentation verschiedener Gruppen, daraus hat sich Zusammenarbeit mit verschiedenen Organisationen entwickelt

Vorstellung der „Passauer Lateinamerikatage“, Passau

· gegründet 2000 von einer Gruppe Studenten, heute der größte studentische Lateinamerikakongreß

· 20 aktive Mitglieder

· Nächstes Jahr zwischen dem 20. und 22. Mai

· Problem der personellen Kontinuität

· Finanzierung durch Stiftungs- und Sponsorengeldern, Unternehmenssponsoring ohne inhaltlichen Einfluß, jedoch Anzeigemöglichkeit; Unterstützung der Passauer Einzelhandelsgeschäfte mit Präsenten

Zukunftsdiskussion:

· Vorschlag zur Gründung eines Dachvereins zur Sicherung der Kontinuität und Solidarität bei regionalen Krisen

· STUWE bietet Unterstützung als Rückhalt an

· Austausch von fernen Referenten 

Meinungen: 

· Struktur zur Unterstützung sinnvoll

· Horizontale Struktur als Vernetzung der einzelnen Gruppen

· Warnung vor übermäßiger Institutionalisierung

· Notwendigkeit, Strukturen und Kapazitäten organisch wachsen zu lassen

· Zielsetzung des Netzwerkes notwendig

· Unterstützung sozialer Projekte mit Synergieeffekten betreiben

· Gegenseitiges Kennenlernen unterstützen!

· Grenzen aufbrechen, überregionales Treffen

· Vielfältige Aktivitäten an mehreren Orten verbinden

· Überregionaler Kongreß

· Entstehung des Netzwerkes nicht als Transformation der bestehenden Projekte, sondern Aufbau einer neuen Struktur mit eignen Kapazitäten

· Probleme bei Betreuung der Homepages mit mangelnder Aktualität- Alternative ist eine einfache Verteilerliste

· Institutionalisierung nicht perse, aber für rechtliche und finanzielle  Vorteile

· Konferenz von Studenten für Studenten, da Generationenwechsel in den Sozialwissenschaften mit Lateinamerikaschwerpunkt- sinnvoll

· Zeitpunkt?  Interferenz mit Passau vermeiden 

· Maurizio Salazar: 

· lokale Verbundenheit wichtig

· Bereitschaft des STUWE zur Unterstützung mit Kontakten und Sponsoren, Referenten

· Moriz (Heidelberg) bietet sich an, die Gründung des Vereins zu betreuen

· Vorschlag für ein Koordinationswochenende

· Moritz (Tübingen/Berlin) bietet sich an, von Tübingen und Berlin aus, die Konferenz zu organisieren und die Finanzen zu übernehmen

· Dana schlägt Bezeichnung „Lateinamerikanetzwerk“ vor, als offenen Begriff 

· Vorschlag für Termin des Koordinationswochenende- bald! Januar? 3. WE?

· Vorschlag für Termin der Konferenz  November 2005

· Vorschlag, andere Gruppen zum Seminar zum Wochenende einzuladen

Herzliche Verabschiedung

